
Bongiorno e buon appetio! 

Italienexkusion der 3. Jahrgänge 

Am Montag, den 04. Mai chauffierte uns ein komfortabler Doppeldecker nach Italien  

Die 3. Jahrgänge waren top darauf vorbereitet vom gemäßigten ins subtropische Klima zu reisen. Die 

italienische Sonne schien jedoch Angst vor einem solchen Ansturm an wissbegierigen Neoitalienern 

zu haben. Doch nach einer kurzen Eingewöhnungsphase schenkte sie uns doch noch ein Lächeln und 

wir konnten der Ankunft und dem Check In in Vicenza ruhig entgegensehen. Das Hotel Viktoria bot 

uns alles, was man sich für eine Exkursion wünscht, bequeme Betten, gelegentlich auch Strom und 

warmes Wasser und ein günstiges Restaurant. 

Aber wir sollten vorerst nicht allzu lang in unserem Resort verweilen, es ging nämlich gleich weiter 

zum Käseerzeuger Grana Padano. Dort wurde uns der Weg von der Kuh zum Käselaib genauestens 

erläutert und wir hätten uns vorher wohl nie erhofft jemals mit einer solch immensen Menge an 

Parmesan einen Raum zu teilen. Der Tag war überaus gelungen und wir konnten entspannt zum 

Hotel zurückkehren. Den Abend konnte man individuell gestalten, es wurde auch von Livemusik bis 

zu fragwürdigen Tanz- und Gesangseinlagen nichts ausgelassen.  

Der Wein wandelt den Maulwurf zum Adler. (Charles Baudelaire) 

Voller neuer Kraft und Enthusiasmus ging es am Dienstag zur Weinmanufaktur Zonin. Dort erfuhren 

wir wie sich Gianni Zonin ein wahres Weinimperium mit über 1800 ha Weingartenfläche aufgebaut 

hat. Mittlerweile versorgt Zonin sogar den amerikanischen Präsidenten Barak Obama mit 

αƛǘŀƭƛŜƴƛǎŎƘŜƳά ²ŜƛƴΣ ŘŜǊ ƧŜŘƻŎƘ ƛƴ ±ƛǊƎƛƴƛŀ ŀƴƎŜōŀǳǘ ǿƛǊŘΦ «ōŜǊǿŅƭǘƛƎǘ Ǿƻƴ ŘƛŜǎŜǊ ōŜǿŜƎŜƴŘŜƴ 

Geschichte ließen wir es uns auch nicht zweimal anraten ein paar Flaschen mit nach Hause zu 

nehmen.  

Nachdem wir eine eher nasse Begegnung mit dem kleinen Ort Montecchio erfahren durften, um dort 

bei einer abenteuerlichen Suche nach einem Restaurant kläglich zu scheitern, setzten wir die 

Exkursion zur Salumificio dei Castelil fort. Ausgerüstet mit hygienisch unbedenklichen weißen 

Mänteln und Kopfbedeckung begann die Führung durch die Salamimanufaktur. Es war wohl die 

einzige und letzte Chance unseres Lebens so viele schimmelende Salamis an einem Tag betrachten zu 

dürfen. Neben Salamis werden dort auch noch typische lokale Wurstarten und Sorpressa hergestellt. 

Als wir dieses extravagante, tierische Produkt auch noch kosten durften, kochten die Gefühle über 

und so mancher entwickelte sich zu einem wahren Salumi Gourmet.  

Als wir diese gewaltigen Massen an Fleisch endlich hinter uns gelassen haben, ging es zurück ins 

Hotel Victoria und einige entschieden sich diesen Abend ganz gemütlich im hoteleigenen Restaurant 

ausklingen zu lassen. Andere wiederum zogen es vor sich im danebenliegenden Supermercato selbst 

Ƴƛǘ 9ǎǎŜƴ ǳƴŘ ŀƴŘŜǊŜƴ α.ŜǘǘƘǳǇŦŜǊƭƴά Ȋǳ versorgen.  

Am dritten und leider schon wieder letzten Tag war das Wetter nicht sehr beeindruckend und so 

entschieden wir uns ein Kulturprogramm vor dem geplanten Meerbesuch einzulegen.  

Auch Schlafen ist eine Form der Kritik, vor allem im Theater. (George Bernard Shaw) 

Voller Motivation und Vorfreude ging es also nach Vicenza ins Teatro Olimpico. Wir waren schon 

gespannt darauf die 1530 von Paladino errichteten Hallen zu betreten. Und zu unserer Überraschung 

bot man uns eine fantastische Lichtershow, in der man jede Statue und jedes Detail genau 

betrachten konnte und welche das dreidimensionale Bühnenbild noch imposanter erscheinen ließ.  

Positiv überrascht von der Kultur Vicenzas ging es also wieder gen Kärnten, jedoch legten wir noch 

einen kleinen Zwischenstopp ein. 



Am Strand von Lignano hatten wir die Chance noch etwas am Meer zu spazieren und trotz des eher 

mäßigen Wetters, Italien noch einmal richtig zu genießen.  

Mit nassen Füßen und vollgeschlagenem Bauch ging es jetzt aber endgültig wieder nach Österreich. 

Auch wenn uns die klimatischen Begebenheiten in Italien eher weniger begeisterten, schafften es die 

Kulinarischen umso mehr. 

Außerdem hat diese Exkursion die 3PMR und die 3IUM wieder etwas näher zusammengerückt, was 

auf dem Weg zu unserer gemeinsamen Reifeprüfung nur von Nutzen sein kann.  

Lang ist der Weg durch Lehren, kurz und wirksam durch Beispiele. (Lucius Annaeus Seneca) 

 

 



 

 



 


